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1 Einleitung 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 13.01.2015 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Gewerbegebiet östlich der B 471 und südlich des Verkehrskreisels“ beschlossen. Der seit 
2012 bestehende Gewerbepark in der Gemeinde Inning am Ammersee soll aufgrund un-
gebrochener Nachfrage nach baureifen Grundstücken für gewerbliche Nutzung weiter 
entwickelt werden.  

Der Bebauungsplan mit seinem Gesamtgeltungsbereich (Teil A und Teil B) hat bereits das 
Verfahren nach § 3 Abs. 1 mit § 4 Abs. 1 BauGB sowie das Verfahren nach § 3 Abs. 2 mit 
§ 4 Abs. 2 BauGB durchlaufen.  

Abbildung 1: Gesamtgeltungsbereich, Stand Entwurf vom 07.02.17 ( ) 

 

 

Dabei ergaben sich für den Teilbereich A verschiedene Problemlagen im Bereich des 
Artenschutzes1 sowie der Bewältigung der Altlastenproblematik, die einer genaueren Prü-
fung bedürfen. Um das Verfahren für den südlichen Teilbereich B weiter voranzubringen, 
wurde deshalb der Teil A von den weiteren Verfahrensschritten abgekoppelt.  

                                                
1
 Im Rahmen der avifaunistischen Sonderuntersuchung zum Bebauungsplan „Interkommunaler Gewerbepark Inning/ 

Wörthsee, östlich der B 471“ (NRT, 07/2011 ergaben sich bereits Nachweise für Brutvorkommen von Gebäudebrütern 
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Abbildung 2: Geltungsbereich Teil A und Teil B ( ) 

 

 

Im Laufe des Verfahrens fand für den ersten Bauabschnitt (Teil B) eine vorgezogene und 
mit der zuständigen Genehmigungsbehörde (Untere Naturschutzbehörde Starnberg) ab-
gestimmte Baufeldfreimachung im Westen des Teilbereiches B statt. Mit der Durchfüh-
rung der Umweltbaubegleitung wurde der Dipl. Biologe Ralph Hildenbrand beauftragt. 
Entsprechend der Dokumentation zur ökologischen Baubegleitung (Stand 12/2015) wur-
den bei den Baumfällungen alle vorgesehenen Schutzmaßnahmen vollständig eingehal-
ten. Mittlerweile (Stand 4/2019) ist der Teilbereich B auch vollständig frei von Gebäuden.  

Die Belange des strengen und/oder europarechtlichen Artenschutzes zum Vorhaben wer-
den in der vorliegenden naturschutzfachlichen Unterlage zum speziellen Artenschutz 
(saP) geprüft und dargelegt. Im Rahmen der saP soll nachfolgend geklärt werden, ob mit 
der Erfüllung von Verbotstatbeständen des § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 4 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 
für die gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten gerechnet werden muss. 
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Grundsätzlich gelten die Verbote des § 44 BNatSchG für den Realeingriff und wenden 
sich deshalb unmittelbar an die Vorhabenzulassung. In den vorliegenden naturschutzfach-
lichen Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) werden daher: 

 die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 
BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (europäische Vo-
gelarten gem. Art. 1 VS-RL, Arten des Anhangs IV FFH-RL) die durch das Vorhaben 
eintreten können, ermittelt und dargestellt. 

(Hinweis zu „Verantwortungsarten“ nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG: Diese Regelung wird 
erst mit Erlass einer neuen Bundesartenschutzverordnung durch das Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit mit Zustimmung des Bundesrates wirksam, da 
die Arten erst in einer Neufassung bestimmt werden müssen. Wann diese vorgelegt werden 
wird ist derzeit nicht bekannt.) 

 sofern notwendig, die naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine Ausnahme von 
den Verboten gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG geprüft. 

1.2 Datengrundlagen/Sekundärdaten 

Im April 2015 erfolgte eine Ortsbegehung. 

Folgende amtliche und/ oder sekundäre Datengrundlagen wurden ausgewertet und be-
rücksichtigt. 

 Artenschutzkartierung des Bayer. Landesamts für Umwelt, Stand 2017 

 Faunistische Sonderuntersuchung zum Bebauungsplan „Interkommunaler Gewerbe-
park Inning/ Wörthsee, östlich der B 471“ (NRT, 07/2011) 

 Dokumentation zur ökologischen Baubegleitung „Baustellenfreimachung – Neubau 
einer Tankstelle an der B 471 bei Inning“ (Dipl. Biol. R. Hildenbrand, 12/2015) 

Die Bearbeitung des vorliegenden Gutachtens stützt sich unter Berücksichtigung vorlie-
gender Datengrundlagen auf einer Abschätzung des Artenpotenzials. 

1.3 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen 

1.3.1 Allgemeine Grundlagen  

Das methodische Vorgehen und die Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersu-
chung stützen sich auf die mit Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums für Woh-
nen, Bau und Verkehr vom 20. August 2018 Az.: G7-4021.1-2-3 eingeführten „Hinweisen 
zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prü-
fung in der Straßenplanung (saP)" mit Stand 08/2018. 

Die Angaben zum Erhaltungszustand der betroffenen Arten auf Ebene der biogeographi-
schen Region (hier: kontinental) sind dem Nationalen Bericht 2013 des Bundesamtes für 
Naturschutz (2013) im Rahmen der Berichtspflicht nach Art. 17 FFH-RL entnommen. Die 
Angaben zum Erhaltungszustand der betroffenen Vogelarten auf Ebene der biogeogra-
phischen Region (hier: kontinental) wurden durch Abfrage auf der Homepage des Bayer. 
LfU ermittelt. Der Nationale Bericht 2013 nach Art. 12 EU-VS-RL wurde bisher nur zum 
Teil veröffentlicht, die Erhaltungszustände der Vogelarten liegen jedoch noch nicht offiziell 
vor. 
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Die Prüfung des Erhaltungszustandes der betroffenen Arten auf lokaler Ebene stützt sich 
auf das Bewertungsschema der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Naturschutz, Land-
schaftspflege und Erholung (LANA). Als lokale Population wird in Anlehnung an § 7 Abs. 2 
Nr. 6 BNatSchG eine „Gruppe von Individuen einer Art, die eine Fortpflanzungs- oder 
Überdauerungsgemeinschaft bilden und einen zusammenhängenden Lebensraum ge-
meinsam bewohnen“ definiert (LANA 2009). 

Da eine eindeutige Abgrenzung der lokalen Population in der Praxis für Arten mit groß-
räumiger und flächiger Verbreitung meist nicht möglich ist, wird für sie als lokale Populati-
on, sofern sich anhand der Daten keine lokale Population abgrenzen lässt, entsprechend 
der Hinweise der LANA (2009) der Bestand im Landkreis bzw. in der naturräumlichen 
Landschaftseinheit herangezogen.
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1.3.2 Prüfrelevantes Artenspektrum 

Die Ermittlung des prüfrelevanten Artenspektrums erfolgt entsprechend den Vorgaben 
des Bayer. StMI vom 20.08.2018 und unter Berücksichtigung der Arbeitshilfe des Bayer. 
LfU (Abfrage November 2018). 

Betrachtet werden alle im Wirkraum des Vorhabens zu erwartenden und nicht sicher aus-
zuschließenden, relevanten Tier- und Pflanzenarten.  

Dabei wird bei Vorhandensein geeigneter Lebensräume die Wahrscheinlichkeit eines 
Vorkommens gemeinschaftsrechtlich geschützter Arten im Geltungsbereich unter Berück-
sichtigung der bestehenden Vorbelastung beurteilt.  

Die Arten, die einer eingehenden Prüfung unterzogen werden, wurden dabei hinsichtlich 
der Empfindlichkeit gegenüber den wesentlichen Projektwirkungen durch Abschichtung 
ermittelt. Vertiefend berücksichtigt werden Arten, die gegenüber den Projektwirkungen 
empfindlich sind und für die nicht ausgeschlossen werden kann, dass Verbotstatbestände 
ausgelöst werden.  

Die Ermittlung des prüfrelevanten Artenspektrums erfolgt in Anlehnung an die Vorgaben 
der saP-Internetarbeitshilfe des Bayer. LfU und die methodischen Vorgaben der Obersten 
Baubehörde am Bayer. StMI. Die prüfrelevanten Arten sind in Tabelle 3 und Tabelle 4 
grau hinterlegt.  

Tabelle 1: Methodisches Vorgehen bei der Ermittlung des prüfrelevanten Artenspektrums  

Relevanzprüfung  

Prüfung, welche in Bayern grundsätzlich vorkommenden saP-relevanten Arten vom konkreten Vorhaben 
betroffen sein können. In vielen Fällen kann in dieser artenschutzrechtlichen Vorprüfung bereits ein Groß-
teil der Arten ausgeschieden werden. 

Vogelarten: 

 In Bayern kommen 386 Vogelarten (Brut- und Gastvogelarten) als wildlebende, heimische Vogelarten 
i.S.d. Art. 1 VS-RL vor. Darunter sind viele weit verbreitete Arten („Allerweltsarten"), bei denen regel-
mäßig davon auszugehen ist, dass durch Vorhaben keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes 
erfolgt. Hier genügt regelmäßig eine vereinfachte Betrachtung. Diesbezüglich empfiehlt sich der Hin-
weis, dass aus nachfolgenden Gründen keine relevanten Beeinträchtigungen dieser Arten zu erwarten 
sind:  

 Hinsichtlich des Lebensstättenschutzes i.S.d. § 44 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 5 BNatSchG kann für diese Arten 
im Regelfall davon ausgegangen werden, dass die ökologische Funktion der von einem Vorhaben be-
troffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. 

 Hinsichtlich des sog. Kollisionsrisikos (§ 44 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 5 S. 5 BNatSchG) zeigen diese Arten in 
diesem Zusammenhang entweder keine gefährdungsgeneigten Verhaltensweisen (z. B. hohe Flughö-
he, Meidung des Verkehrsraumes) oder es handelt sich um Arten, für die denkbare Risiken durch Vor-
haben insgesamt im Bereich der allgemeinen Mortalität im Naturraum liegen (die Art weist eine Über-
lebensstrategie auf, die es ihr ermöglicht, vorhabenbedingte Individuenverluste mit geringem Risiko 
abzupuffern, d.h. die Zahl der Opfer liegt im Rahmen der (im Naturraum) gegebenen artspezifischen 
Mortalität). 

 Hinsichtlich des Störungsverbotes (§ 44 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 5 S. 5 BNatSchG) kann für diese Arten 
grundsätzlich ausgeschlossen werden, dass sich der Erhaltungszustand der lokalen Population ver-
schlechtert. 

Wenn im konkreten Einzelfall aufgrund einer besonderen Fallkonstellation ausnahmsweise eine größere 
Anzahl von Individuen oder Brutpaaren dieser weitverbreiteten und häufigen Art von einem Vorhaben be-
troffen sein kann, ist diese Art in den 2. Schritt der Prüfung (s.u.) einzubeziehen. Daher verbleiben nach 
den folgenden Kriterien regelmäßig die "saP-relevanten Vogel-Arten": 



Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan  
„Gewerbegebiet östlich der B 471 und südlich des Verkehrskreisels“  
Gemeinde Inning a. Ammersee Teil B 

spezielle artenschutzrechtliche Prüfung 

 

 

 9 

 

 RL-Arten Deutschland (2015) und Bayern (2016) ohne RL-Status "0“ (ausgestorben oder verschollen) 
und RL-Status "V" (Arten der Vorwarnliste) 

 Arten nach Anhang I VS-RL 

 Zugvogelarten nach Art. 4 Abs. 2 VS- RL 

 Streng geschützte Arten nach BArtSchVO 

 Koloniebrüter 

 Arten, für die Deutschland und/ oder Bayern eine besondere Verantwortung tragen 

 Arten mit kollisionsgeneigtem Verhalten, die nicht flächendeckend verbreitet sind 

Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie:  

Bei den Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie ist eine derartige Vorabschichtung nicht möglich. 

 

Weitere projektspezifische Abschichtungskriterien 

Das oben genannte Artenspektrum kann weiter wie folgt projektspezifisch abgeschichtet werden: 

Geografische Datenbankabfrage mittels LfU-Arbeitshilfe 

Als Abfragegebiet für die geografische Datenbankabfrage wurden  laut Vorgabe der Internetarbeitshilfe des 
LfU die Landkreise Starnberg und Landsberg am Lech gewählt. Aufgrund der Geringflächigkeit des Ein-
griffs wurde ein weiterer, räumlich engerer Umgriff gewählt und die Daten für das TK25-Blatt 7932 Utting a. 
Ammersee abgefragt. Dazu ist anzumerken, dass die in der LFU Datenbank abfragbaren Daten bis in das 
Jahr 1980 zurückgehen und somit über 30 Jahre alt sein können. 

Vorkommen im TK25-Blatt oder Quadranten nach aktuelleren Quellen 

Aufgrund der Bestandsveränderungen die in diesem Zeitraum in fast allen prüfrelevanten Artengruppen 
stattgefunden haben wird daher hilfsweise auf aktuellere Verbreitungskarten wie z.B. den Nationalen Be-
richt des BfN zum FFH-Monitoring (2013) zurückgegriffen

2
 bzw. die Artenschutzkartierung (03/2017) aus-

gewertet. Bei wenig mobilen Arten wurde der Quadrant 7932_2 ausgewertet.  

2011 wurden faunistische Sonderuntersuchungen durchgeführt
3
. Aufgrund der bis dato erfolgten Verände-

rungen in der Habitatstrukturen in den jeweiligen Untersuchungsgebieten sowie der damit einhergehenden 
Lebensraumveränderungen und Lebensraumverluste (Streuobstwiese entfernt, Geltungsbereich frei von 
Gehölzen und Gebäuden, Umnutzung Acker in Grünland/Weidenutzung), sind diese weitgehend überholt. 

Im Rahmen der Baustellenfreimachung der Tankstelle im Westteil des Geltungsbereichs bestand nach 
Angaben der Umweltbaubegleitung keine Gefahr für eine Beanspruchung von Lebensstätten Gebäude 
bewohnender Fledermaus-bzw. Vogelarten. Die Arbeiten erfolgen Ende September/Anfang Oktober 2015, 
also außerhalb sensibler Zeiten, so dass erhebliche Störungen ausgeschlossen werden konnten. Des 
Weiteren konnte im o.g. Zeitraum eine Tötung von Individuen bzw. deren Entwicklungsformen in Zusam-
menhang mit der Zerstörung von Lebensstätten ausgeschlossen werden (keine besetzten Nester mit Gele-
gen, Zauneidechse konnte in diesem Bereich ausgeschlossen werden). 

Ausgehend von den im Geltungsbereich noch vorhandenen Lebensraumstrukturen (04/2019) wird nachfol-
gend eine Potenzialabschätzung durchgeführt.  

Lebensraum bezogene Datenbankabfrage mittels LfU-Arbeitshilfe 

Die Artenliste wurde anhand der im Geltungsbereich vorkommenden Lebensraumtypen weiter eingegrenzt. 
Folgende Lebensraumtypen wurden abgefragt:  

 Grünland 

                                                
2
 https://www.bfn.de/0316_nat-bericht_2013-komplett.html 

https://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/amphibienkartierung/index.htm 

https://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/reptiliendaten/index.htm 

https://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/libellen/index.htm 

3
 Faunistische Daten dürfen nicht älter als 5 Jahre sein (z.B. 8C 11523/06.OVG vom 07.11.2007) 

https://www.bfn.de/0316_nat-bericht_2013-komplett.html
https://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/amphibienkartierung/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/reptiliendaten/index.htm
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 Böschungen  

Vorhandensein und Nutzbarkeit artspezifischer Lebensräume  

Dieser eher „grobe“ Lebensraumfilter wurde in einem weiteren Schritt noch verfeinert. Dabei wurden die 
artspezifischen Lebensraumansprüche mit den im Geltungsbereich vorhanden Habitatstrukturen (Luftbild-
auswertung, Ortsbegehung) verglichen und auf ihre Eignung für die jeweilige Art beurteilt. In die Beurtei-
lung mit eingestellt werden auch die Vorbelastungen durch die Lage an der B 471 bzw. im Umfeld der 
BAB 96, die trotz des Vorhandenseins geeigneter Lebensräume einer Besiedelung/Nutzung entgegenste-
hen. Im Geltungsbereich befinden sich keine amtlich kartierten Biotope. 

Nachweis/potenzielles Vorkommen im GB  

Des Weiteren wurden die Ergebnisse der Sonderuntersuchungen berücksichtigt. Für Arten, bei denen 
keine Untersuchungen durchgeführt wurden wird abhängig von Verbreitung und Lebensraumeignung ein 
potenzielles Vorkommen angenommen. 

Prüfung der Vorhabenempfindlichkeit 

Für die verbleibenden Arten wird nach fachlicher Einschätzung des Bearbeiters in einem weiteren Schritt 
die Wirkungsempfindlichkeit gegenüber den Projektwirkungen, die in der Regel Beeinträchtigungen und 
Störungen der streng und/oder europarechtlich geschützten Tier- und Pflanzenarten verursachen können, 
vorhabenspezifisch eingeschätzt.  

Der Wirkraum des Vorhabens beschränkt sich hinsichtlich der bau- und anlagebedingten temporären bzw. 
dauerhaften Flächeninanspruchnahme auf den Geltungsbereich. Baubedingte Störungen (z.B. Lärm) sind 
zeitlich begrenzt und gehen auch über den Geltungsbereich hinaus. Die zukünftigen betriebsbedingten 
Wirkungen sind mit den bestehenden Vorbelastungen im Umfeld des Geltungsbereiches vergleichbar. 

Tabelle 2: Projektwirkungen 

Projektwirkung Eingriffswirkungen nach BNatSchG 

Anlagebedingte Projektwirkungen 

Anlagebedingte Flächen-
verluste  

Durch das Vorhaben sind Verluste von landwirtschaftlichen Nutzflächen 
zu verzeichnen.  

Anlagebedingte Mortalität Eine anlagebedingte Fallenwirkung ist nicht zu erwarten.  

Betriebsbedingte Projektwirkungen 

Betriebsbedingte Störun-
gen 

 

Unter Berücksichtigung der bestehenden naturschutzfachlichen Vorbe-
lastungen (Wohn- und Gewerbenutzung, Störungen durch angrenzende 
Straßen, Tankstelle und Gewerbegebiet) sind die zukünftigen (Neu)-
belastungen durch das Gewerbegebiet nicht erheblich. 

Betriebsbedingte Mortali-
tät  

Mit einer wesentlichen Erhöhung der Fahrtgeschwindigkeiten (Anlieger-
verkehr) ist nicht zu rechnen. 

Baubedingte Projektwirkungen 

Baubedingte Flächenin-
anspruchnahme  

Durch die Baustelleneinrichtung, den Arbeitsraum sowie zur vorüberge-
henden Lagerung von Baumaterial (Erdaushub) werden Flächen tempo-
rär beansprucht.  

Baubedingte Störungen Durch die Baumaßnahmen ist eine zeitlich begrenzte Erhöhung der 
Belastungen durch Lärm, optische Reize und Erschütterungen zu kon-
statieren. 

Baubedingte Mortalität  Eingriffe in Fortpflanzungs- oder Ruhestätten können mit der Verletzung 
oder Tötung von Tieren oder deren Entwicklungsformen (z. B. Eier) 
verbunden sein. 
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2 Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen 
ökologischen Funktionalität 

Es werden Maßnahmen durchgeführt, um Gefährdungen geschützter Arten zu Vermei-
den. Die Ermittlung der Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 
erfolgt unter Berücksichtigung folgender Maßnahmen: 

2.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung 

1V: Vermeidung baubedingter Individuenverluste der Zauneidechse  

Zur Vermeidung baubedingter Individuenverluste der Zauneidechse erfolgt im Nahbereich 
(30 m) der Zauneidechsenlebensräume während der Aktivitätszeit der Art (Anfang April 
bis Ende Oktober), keine längere (> 2 Tage) Lagerung von Material, welches der Art als 
Habitat dienen könnte (lockeres Gesteinsmaterial, Baumstümpfe). 

2.2 Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktiona-
lität (vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen i.S.v. § 44 Abs. 5 BNatSchG) 

Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität sind nicht 
erforderlich.  
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3 Bestand und Betroffenheit der Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie  

Tabelle 3: Ermittlung des prüfrelevanten Artenspektrums der gem. Anhang IV FFH-RL geschützten Arten (X ≙ ja, 0  ≙ nein)
4
 

Legende: 

RLB: Rote Liste Bayern: 
 für Tiere (außer Libellen, Säugetiere, Tagfalter): Bayerisches Landesamt für Umweltschutz 
 (2003)

5
 

 für Libellen: Bayerisches Landesamt für Umwelt (2017)
6
 

 für Säugetiere: Bayerisches Landesamt für Umwelt (2017)
6
 

 für Tagfalter: Bayerisches Landesamt für Umwelt (2016)
6
 

 für Gefäßpflanzen: Scheuerer & Ahlmer (2003) 

RLD: Rote Liste Deutschland 
 für Wirbeltiere (außer Vögel): Bundesamt für Naturschutz (2009) 
 für Schmetterlinge und Weichtiere: Bundesamt für Naturschutz (2011) 
 für die übrigen wirbellosen Tiere (außer Libellen): Bundesamt für Natur-
 schutz (1998) 
 für Libellen: Ott et al. (2015) 
 für Gefäßpflanzen: Korneck et al. (1996) 

EHZ KBR: Erhaltungszustand Konti-
nentale Biogeographische Region 

Lebensraumtypen laut Bayer. LfU 

0 ausgestorben oder verschollen 
1 vom Aussterben bedroht 
2 stark gefährdet 
3 gefährdet 
G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 
R Extrem seltene Arten und Arten mit geografischer Restriktion 
D Daten defizitär 
V Arten der Vorwarnliste 

zusätzliche Kategorien 
- im Naturraum nicht vorkommend 
* im Naturraum ungefährdet 

Kategorien wie RLB für Tiere  

sg: x streng geschützte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 

Bewertung: 

g = günstig 
u = ungünstig – unzu
 reichend 
s = ungünstig – schlecht 
? = unbekannt 
- = keine Angaben 

1 Hauptvorkommen 

2 Vorkommen 

3 potentielles Vorkommen 

4 Jagdhabitat 

                                                

4
 Der Erhaltungszustand der lokalen Populationen wird vorsorglich mit mittel-schlecht bewertet 

5 
https://www.lfu.bayern.de/natur/rote_liste_tiere/2003/index.htm 

6 
https://www.lfu.bayern.de/natur/rote_liste_tiere/2016/index.htm 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RLB RLD 
EHZ 
KBR 

sg 

Vorkommen lt. 
geografischer 

Datenbankabfrage 
LfU 

Vorkommen 
lt. aktuellen 

Quellen 
Lebensraum lt. LfU 
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STA LL 7932 

Alpenbock Rosalia alpina 2 2   x 0 0 0     

   Alpensalamander Salamandra atra     u x 0 0 0     

   Apollo Parnassius apollo 2 2 s x 0 0 0     

   Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes 3   u x 0 0 0     

   Äskulapnatter Zamenis longissimus 1 2 u x 0 0 0     

   Balons Kaulbarsch Gymnocephalus baloni     u x 0 0 0     

   Baumschläfer Dryomys nitedula 1 R   x 0 0 0     

   Bayerisches Federgras Stipa pulcherrima subsp. bavarica 1 1 g x 0 0 0     

   Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 3 2 u x 0 0 0     

   Böhmischer Fransenenzian Gentianella bohemica 1 1 s x 0 0 0     

   Braungrüner Streifenfarn Asplenium adulterinum 2 2 u x 0 0 0     

   Breitrand Dytiscus latissimus 1 1 s x 0 0 0     

   Dicke Trespe Bromus grossus 1 1 u x 0 0 0     

   Feldhamster Cricetus cricetus 1 1 s x 0 0 0     

   Finger-Küchenschelle Pulsatilla patens 1 1 g x 0 0 0     

   Fischotter Lutra lutra 3 3 u x 0 0 0     

   Froschkraut Luronium natans 0 2 s x 0 0 0     

   Gebänderte Kahnschnecke Theodoxus transversalis 1 1 s x 0 0 0     

   Geburtshelferkröte Alytes obstetricans 1 3 s x 0 0 0     

   Große Hufeisennase Rhinolophus ferrumequinum 1 1 s x 0 0 0     

   Großer Eichenbock Cerambyx cerdo 1 1 s x 0 0 0     

   Großer Feuerfalter Lycaena dispar R 3 g x 0 0 0     

   Haarstrangwurzeleule Gortyna borelii 1 1 u x 0 0 0     

   Heckenwollafter Eriogaster catax 1 1 s x 0 0 0 
       Herzlöffel Caldesia parnassifolia 1 1 s x 0 0 0 
       Kleinabendsegler Nyctalus leisleri 2 D u x 0 0 0 
       Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros 2 1 s x 0 0 0 
       Knoblauchkröte Pelobates fuscus 2 3 u x 0 0 0 
       Liegendes Büchsenkraut Lindernia procumbens 2 2 s x 0 0 0 
       Lilienblättrige Becherglocke Adenophora liliifolia 1 1 s x 0 0 0 
       Luchs Lynx lynx 1 2 s x 0 0 0 
       Maivogel Euphydryas maturna 1 1 s x 0 0 0 
       Mauereidechse Podarcis muralis 1 V u x 0 0 0 
       Moor-Steinbrech Saxifraga hirculus 0 1 s x 0 0 0 
       Moor-Wiesenvögelchen Coenonympha oedippus 1 1 s x 0 0 0 
       Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus V D u x 0 0 0 
       Nymphenfledermaus Myotis alcathoe 1 1   x 0 0 0 
       Östliche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons 1 2 u x 0 0 0 
       Östliche Smaragdeidechse Lacerta viridis 1 1 s x 0 0 0 
       Prächtiger Dünnfarn Trichomanes speciosum R   g x 0 0 0 
       Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides 1 2 u x 0 0 0 
       Schwarzer Apollo Parnassius mnemosyne 2 2 s x 0 0 0 
       Thymian-Ameisenbläuling Phengaris arion 2 3 s x 0 0 0 
       Waldbirkenmaus Sicista betulina 2 1 ? x 0 0 0 
       Weißrandfledermaus Pipistrellus kuhlii     g x 0 0 0 
       Wildkatze Felis silvestris 2 3 u x 0 0 0 
       Wimperfledermaus Myotis emarginatus 1 2 u x 0 0 0 
       Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis 1 3 u x 0 0 0 
       Blauschillernder Feuerfalter Lycaena helle 2 2 s x 0 X 0 0 
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Bodensee-Vergissmeinnicht Myosotis rehsteineri 1 1 u x X 0 0 0 
      Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 3 G u x X X 0 0 
      Europäischer Frauenschuh Cypripedium calceolus 3 3 u x X X 0 0 
      Fam. Laufkäfer Carabus variolosus nodulosus 1 1 s x 0 X 0 0 
      Fischotter Lutra lutra 3 3 u x X 0 0 0 
      Fransenfledermaus Myotis nattereri * * g x 0 X 0 0 
      Gelbbauchunke Bombina variegata 2 2 s x X X X 0 
      Gelbringfalter Lopinga achine 2 2 s x 0 X 0 0 
      Graues Langohr Plecotus austriacus 2 2 u x 0 X 0 0 
      Große Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis 2 3 u x X X 0 0 
      Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling Phengaris teleius 2 2 u x X X 0 0 
      Kammmolch Triturus cristatus 2 V u x X X X 0 
      Kleinabendsegler Nyctalus leisleri 2 D u x X 0 0 0 
      Kreuzkröte Bufo calamita 2 V u x 0 X 0 0 
      Moorfrosch Rana arvalis 1 3 u x X 0 0 0 
      Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 3 2 u x X 0 0 0 
      Nachtkerzenschwärmer Proserpinus proserpina V * ? x X 0 0 0 
      Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 3 G u x X 0 0 0 
      Scharlach-Plattkäfer Cucujus cinnaberinus R 1 g x 0 X 0 0 
      Schlingnatter Coronella austriaca 2 3 u x X X 0 0 
      Schmalbindiger Breitflügel-Tauchkäfer Graphoderus bilineatus 0 1 s x X 0 0 0 
      Sibirische Winterlibelle Sympecma paedisca 2 1 s x X X 0 0 
      Sommer-Wendelähre Spiranthes aestivalis 2 2 u x X 0 0 0 
      Sumpfschildkröte Emys orbicularis 1 1 s x X 0 0 0 
      Wald-Wiesenvögelchen Coenonympha hero 2 2 s x X X 0 0 
      Wechselkröte Bufo viridis 1 3 s x X 0 X 0 
      Weißrandfledermaus Pipistrellus kuhlii * * g x X 0 0 0 
      Bachmuschel Unio crassus (Gesamtart) 1 1 s x X X X X 0 0 0 

   Biber Castor fiber * V g x X X X X 0 0 0 

   Brandtfledermaus Myotis brandtii 2 V u x 0 X X X 0 0 0 

   Braunes Langohr Plecotus auritus * V g x X X X X 0 0 0 

   Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling Phengaris nausithous V V u x X X X X 0 0 0 

   Eremit Osmoderma eremita 2 2 u x - - - X 0 0 0 

   Großer Abendsegler Nyctalus noctula * V u x X X X X 0 0 0 

   Grüne Flussjungfer Ophiogomphus cecilia V * g x X X X X 0 0 0 

   Haselmaus Muscardinus avellanarius * G u x X X 0 X 0 0 0 

   Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus * V g x X X X X 0 0 0 

   Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae D G ? x X X X X 0 0 0 

   Kriechender Sumpfschirm, Kriechende Sellerie Helosciadium repens 2 1 u x X X X X 0 0 0 
   Laubfrosch Hyla arborea 2 3 u x X X X X 0 0 0 

   Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii * * u x X X X X 0 0 0 

   Springfrosch Rana dalmatina 3 * g x X X X X 0 0 0 

   Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii 2 2 u x X X X X 0 0 0 

   Sumpf-Siegwurz Gladiolus palustris 2 2 u x X X X X 0 0 0 

   Wasserfledermaus Myotis daubentonii * * g x X X X X 0 0 0 

   Zierliche Tellerschnecke Anisus vorticulus 1 1 u x X 0 X X 0 0 0 

   Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 2 D ? x X X X X 0 0 0 
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Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus * * g x X X X X 0 0 0 
   Großes Mausohr Myotis myotis * V g x X X X X 4 0 X 0
7
 

  Zauneidechse Lacerta agilis V V u x X X X X 0 1 X X X
8
 X 

 

 

 

                                                
7
 Große Mausohren sind Gebäudefledermäuse, die strukturreiche Landschaften mit hohem Anteil geschlossener Wälder in der Umgebung als Jagdgebiete benötigen. Altersklassen-Laubwälder mit geringer Kraut- und Strauchschicht und einem hindernisfreien Luftraum bis in 2 m Höhe wer-

den als Jagdgebiete bevorzugt, innerhalb der Wälder sind Buchen- und Mischwälder mit hohem Buchen-/Eichenanteil die bevorzugten Jagdgebiete. Seltener jagen Mausohren auch auf Äckern, Weiden oder über anderem kurzrasigen (frisch gemähten) Grünland. Die Tiere fangen in langsa-

mem, bodennahem Flug Großinsekten (insbesondere Laufkäfer, Kohlschnaken) vom Boden oder dicht darüber. Ausgehend von einem Aktionsraum von über 10 km und der Empfindlichkeit der Art gegenüber Verlärmung im Jagdhabitat  kann eine Nutzung der betroffenen Grünlandfläche im 

Geltungsbereich als Nahrungshabitat ausgeschlossen werden. 
8
 Im Zuge der Umweltbaubegleitung für die Baustellenfreimachung des Tankstellenneubaus an der B 471 (2015) konnte eine juvenile Zauneidechse nachgewiesen werden. 
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3.1 Bestand und Betroffenheit der Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-
Richtlinie 

Hinsichtlich der Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs. 1 
Nr. 4 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe folgendes Ver-
bot: 

 

Schädigungsverbot 

Beschädigen oder Zerstören von Standorten wild lebender Pflanzen oder damit im Zu-
sammenhang stehendes vermeidbares Beschädigen oder Zerstören von Exemplaren 
wild lebender Pflanzen bzw. ihrer Entwicklungsformen.  

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion des von 
dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Standortes im räumlichen Zusammenhang ge-
wahrt wird. 

 

Ein Vorkommen nach Anhang IV b) FFH-RL geschützter Pflanzenarten im Geltungsbe-
reich konnte durch Abschichtung lt. Tabelle 3 ausgeschlossen werden. Der Verbotstatbe-
stand gem. §  44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG wird vorhabenbedingt nicht erfüllt. 

3.2 Bestand und Betroffenheit der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-
Richtlinie 

Hinsichtlich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs. 1 Nr. 1 bis 
3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe folgende Verbote: 

 

Schädigungsverbot 

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten.  

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem 
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zu-
sammenhang gewahrt wird. 

 

Störungsverbot 

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Über-
winterungs- und Wanderungszeiten. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechte-
rung des Erhaltungszustandes der lokalen Population führt. 
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Tötungs-und Verletzungsverbot 

Der Fang, die Verletzung oder Tötung von Tieren, die Beschädigung, Entnahme oder 
Zerstörung ihrer Entwicklungsformen im Zusammenhang mit der Zerstörung von Fort-
pflanzungs- und Ruhestätten sowie die Gefahr von Kollisionen im Straßenverkehr, wenn 
sich durch das Vorhaben das Tötungsrisiko für die jeweilige Arten unter Berücksichtigung 
der vorgesehenen Schadensvermeidungsmaßnahmen signifikant erhöht. 

 

Nach Auswertung der Sekundärdaten und unter Berücksichtigung der im Geltungsbereich 
vorkommenden Habitatstrukturen ist mit einem Vorkommen der Zauneidechse zu rech-
nen. Nachfolgend wird für diese Art die Erfüllung von Verbotstatbeständen nach § 44 
Abs. 1 Nr. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG geprüft.  

 

3.2.1 Zauneidechse 

Die wärmeliebende Zauneidechse gilt als primärer Waldsteppenbewohner und besiedelt 
heute eine Vielzahl von sekundären Trocken- und Magerstandorten wie Steinbrüche, Ru-
deralflächen, Industriebrachen, Straßenböschungen, Bahndämme sowie Trocken- und 
Halbtrockenrasen. Wichtig ist in allen Habitaten ein Mosaik aus vegetationsfreien und 
bewachsenen Flächen. Eine bedeutende Rolle spielen lineare Strukturen wie Hecken, 
Waldsäume oder Bahntrassen, da sie einerseits als Kernhabitate fungieren, andererseits 
wichtige Vernetzungskorridore darstellen. 

Die Zauneidechse wurde im Rahmen der faunistischen Sonderuntersuchungen zum „In-
terkommunalen Gewerbepark Inning/ Wörthsee östlich der B 471“ (IKGP) im Bereich u.a., 
im Bereich des Autobahnzubringers sowie westlich des amtlich kartierten Heckenbiotops 
im Osten nachgewiesen.  

Während der ökologischen Baubegleitung „Baustellenfreimachung – Neubau einer Tank-
stelle an der B 471 bei Inning“(2015) konnte Anfang Oktober 2015 unmittelbar südöstlich 
des damals noch bestehenden Wohngebäudes eine juvenile Zauneidechse nachgewie-
sen werden.  

Dieser Nachweis steht höchstwahrscheinlich in Zusammenhang mit einem Vorkommen im 
Bereich des Autobahnzubringers9, da funktionale Verbindungen über Heckenstrukturen 
bestehen und das Vorkommen innerhalb der Wanderdistanzen liegt. Juvenile Zau-
neidechsen haben tendenziell eine weniger starke Bindung an Gehölze und sind an klein-
räumigen Ausbreitungsprozessen beteiligt (Blanke, 2010).  

Die Lebensräume der Zauneidechse liegen außerhalb des geplanten Gewerbegebietes. 
Schädigungen von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der Zauneidechse sind somit nicht 
zu erwarten. 

Während der Baumaßnahmen sind Beeinträchtigungen benachbarter Habitatbestandteile 
durch baubedingte Verlärmung, visuelle Störungen und Erschütterungen zu vermelden. 
Gegenüber Verlärmung reagiert die Art nicht empfindlich. Das Kernhabitat im Bereich des 
Autobahnzubringers ist aufgrund der Distanz von ca. 80 m von visuellen Beeinträchtigun-

                                                
9
 Nachweis 2011  
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gen und Erschütterungen nicht beeinträchtigt, sodass keine Störungen zu vermelden sind, 
die sich erheblich negativ auf den Erhaltungszustand der lokalen Population auswirken.  

Insgesamt werden unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahme keine natur-
schutzrechtlichen Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfüllt. 

Ausgehend von der Bindung adulter Zauneidechsen an Gehölze sowie der häufigen Ex-
position der Eiablageplätze nach Süden bis Südwesten ist eine Eiablage im Geltungsbe-
reich/Baufeld zwar unwahrscheinlich, baubedingte Individuenverluste können jedoch dann 
nicht ausgeschlossen werden, wenn Strukturen im Baufeld höhere Attraktivität für die Art 
besitzen und damit Lockeffekte in den Baustellenbereich zu unterstellen sind.  

Um baubedingte Individuenverluste zu verhindern, werden während der Aktivitätsphase 
der Zauneidechse (Anfang April bis Ende Oktober) im Nahbereich (30 m) potenzieller 
Habitate der Art längerfristig (>2 Tage) keine lockeren Gesteinsmaterialien oder Böden 
gelagert, die auf die Tiere eine Lockwirkung ausüben, da sich in Zwischenräumen Eiabla-
geplätze und Individuen befinden könnten und diese dann beim Abtransport oder der Wei-
terverarbeitung bzw. Umlagerung fast zwangsläufig getötet werden würden (Vermei-
dungsmaßnahme 1V). 
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4 Bestand und Betroffenheit europäischer Vogelarten nach Art 1 VS-RL 

Für die Europäischen Vogelarten nach Art. 1 VS-RL ergeben sich aus § 44 Abs. 1, Nr. 1 
bis 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe folgende Ver-
bote: 

 

Schädigungsverbot von Lebensstätten 

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem 
Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zu-
sammenhang gewahrt wird. 

 

Störungsverbot 

Erhebliches Stören von Vögeln während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Über-
winterungs- und Wanderungszeiten. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechte-
rung des Erhaltungszustandes der lokalen Population führt. 

 

Tötungs- und Verletzungsverbot 

Der Fang, die Verletzung oder Tötung von Tieren, die Beschädigung, Entnahme oder 
Zerstörung ihrer Entwicklungsformen im Zusammenhang mit der Zerstörung von Fort-
pflanzungs- und Ruhestätten sowie die Gefahr von Kollisionen im Straßenverkehr, wenn 
sich durch das Vorhaben das Tötungsrisiko für die jeweilige Arten unter Berücksichti-
gung der vorgesehenen Schadensvermeidungsmaßnahmen signifikant erhöht. 

 

Das Planungsgebiet liegt direkt an der B 471 mit einer durchschnittlichen täglichen Ver-
kehrsstärke (DTV) von 10.964 Kfz/24 h sowie ca. 300 m von der BAB 96 mit einer DTV 
von 56.836 Kfz/24 h entfernt (Abb.1).  

Innerhalb einer Entfernung bis 100 m vom Fahrbahnrand besteht lt. Garniel & Mierwald 
(2012) eine verminderte Habitateignung für Vogelbruten.  

Somit kann ein Vorkommen hochgradig gefährdeter Arten, die empfindlich gegenüber 
Verkehrslärm, der Anwesenheit von Menschen und/oder höher aufragenden Strukturen 
sind und hohe Ansprüche an ihren Lebensraum haben, ausgeschlossen werden. 

Vogelarten die im Geltungsbereich nur als Nahrungsgast (NG) erscheinen, werden auf-
grund des Vorhandenseins vergleichbarer Nahrungshabitate in ausreichendem Umfang 
im Umfeld als unempfindlich gegenüber den Projektwirkungen eingestuft. 
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Abbildung 3: Bestehende Lärmbelastung durch die Lage des Geltungsbereiches an der B 471/BAB 96 (Luftbild, Verkehrsmengenkarte, Lärmindikatorkarte des Geltungsbereiches) 

   

 

 
Geltungsbereich  

http://geoportal.bayern.de/geoportalbayern/ 

Legende: Verkehrsmengen 

 Info  Zählstelle 
DTV Kfz 
(2015) 

 BAB 96 79339100 56836 

 B 471 78329100 10964 

https://www.baysis.bayern.de  

Legende: Hauptverkehrsstraßen, LDEN
10

 

 

http://www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/lfu_laerm_ftz/index.html
?lang=de 

 

                                                

10
 Hilfsweise wird das Lärmkataster des Bayerischen Landesamts für Umwelt herangezogen. Der Lärmindikator LDEN ist ein mittlerer Pegel über das gesamte Jahr und beschreibt die Belastung über 24 Stunden (Day Evening Night). 
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Tabelle 4: Ermittlung des prüfrelevanten Artenspektrums der bayerischen Brutvogelarten (X ≙ ja, 0  ≙ nein)
11

 

Legende:  

RLB: Rote Liste Bayern für Vögel: Bayerisches Landesamt für Umwelt (2016)
 

RLD: Rote Liste Deutschland für Vögel: Grüneberg et al. (2015) 

EHZ KBR: Erhaltungszustand Kontinentale Biogeographische Region Lebensraumtypen laut Bayer. LfU 

0 ausgestorben oder verschollen 
1 vom Aussterben bedroht 
2 stark gefährdet 
3 gefährdet 
G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 
R Extrem seltene Arten und Arten mit geografischer Restriktion 
D Daten defizitär 
V Arten der Vorwarnliste 

zusätzliche Kategorien 
- im Naturraum nicht vorkommend 
* im Naturraum ungefährdet 

Brut- und Zugstatus: 

B Brutvorkommen 
R Rastvorkommen 
w:  Wintervorkommen 

 

Bewertung: 

g = günstig 
u = ungünstig – unzureichend 
s = ungünstig – schlecht 
? = unbekannt 
- = keine Angaben 

1 Hauptvorkommen 

2 Vorkommen 

3 potentielles Vorkommen 

4 Jagdhabitat 

sg: x streng geschützte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 

 

Brutvogel-
gruppe 
(BVG

12
) 

Kurzcharakterisierung Prognoseinstrumente Definition 

1 Brutvögel mit hoher Lärmempfindlichkeit kritischer Schallpegel bzw. Fluchtdistanz Kritischer Schallpegel  
(KS in dB(A)tags) 

Mittelungspegel nach RLS-90, dessen Überschreitung eine ökologisch relevante Einschränkung der akustischen Kommu-
nikation und damit von wesentlichen Lebensfunktionen einer Brutvogelart nach sich ziehen kann. 

2 Brutvögel mit mittlerer Lärmempfindlichkeit kritischer Schallpegel, Effektdistanz Kritischer Schallpegel 
(KS in dB(A)tags) 

Mittelungspegel nach RLS-90, dessen Überschreitung eine ökologisch relevante Einschränkung der akustischen Kommu-
nikation und damit von wesentlichen Lebensfunktionen einer Brutvogelart nach sich ziehen kann. 

3
Fehler! Textmarke 

nicht definiert.
 

Brutvögel mit erhöhtem Prädationsrisiko bei 
Lärm 

kritischer Schallpegel, Effektdistanz Fluchtdistanz 
(FD in m) 

Abstand, den ein Tier zu bedrohlichen Lebewesen wie natürlichen Feinden und Menschen einhält, ohne dass es die 
Flucht ergreift.  

4 Brutvögel mit untergeordneter Lärmemp-
findlichkeit  

Effektdistanz Effektdistanz 
(ED in m) 

Maximale Reichweite des erkennbar negativen Einflusses von Straßen auf die räumliche Verteilung einer Vogelart. Die 
Effektdistanz ist von der Verkehrsmenge unabhängig. 

5 
Brutvögel ohne spezifisches Abstandsver-
halten zu Straßen (u.a. Brutkolonien) 

Effektdistanz, Fluchtdistanz, artspezifi-
scher Störradius der Brutkolonie 

Fluchtdistanz 
(FD in m) 

Abstand, den ein Tier zu bedrohlichen Lebewesen wie natürlichen Feinden und Menschen einhält, ohne dass es die 
Flucht ergreift.  

Störradius 
(SR in m) 

Distanz, bis zu der sich natürliche Feinde oder Menschen der Kolonie bzw. dem Rastvogeltrupp nähern können, ohne 
dass alle oder ein Teil der Vögel auffliegen.  

                                                

11
 Der Erhaltungszustand der lokalen Populationen wird vorsorglich bewertet mit mittel-schlecht 

12
 Nur hier relevante Brutvogelgruppen aufgeführt 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RLB RLD EHZ KBR sg 
Relevanz-
prüfung  

Vorkommen lt. geografi-
scher 

Datenbankabfrage LfU 

Vorkommen lt. akt. 
Quellen (Rödl et 

al., 2012) 
Lebensraum lt. LfU 

artspezifischer Lebensraum vorhanden und nutzbar? 

NW 2011 
im GB 
Teil B 

E Lkr. TK25 

akt 7932_2 

G
rü

n
la

n
d
 

B
ö

s
c
h

u
n

g
e

n
 

L
 g

ro
b
 

STA LL 7932 BVG KS ED FD 
Lebensraumeig-
nung GB für Brut   

Amsel* Turdus merula * * - - 0 
               

Bachstelze* Motacilla alba * * - - 0 
               

Blässhuhn* Fulica atra * * - - 0 
               

Blaumeise* Parus caeruleus * * - - 0 
               

Buchfink* Fringilla coelebs * * - - 0 
               

Buntspecht* Dendrocopos major * * - - 0 
               

Eichelhäher* Garrulus glandarius * * - - 0 
               

Eiderente* Somateria mollissima ¨ * - - 0 
               

Elster* Pica pica * * - - 0 
               

Fichtenkreuzschnabel* Loxia curvirostra * * - - 0 
               

Fitis* Phylloscopus trochilus * * - - 0 
               

Gartenbaumläufer* Certhia brachydactyla * * - - 0 
               

Gartengrasmücke* Sylvia borin * * - - 0 
               

Gebirgsstelze* Motacilla cinerea * * - - 0 
               

Gimpel* Pyrrhula pyrrhula * * - - 0 
               

Girlitz* Serinus serinus * * - - 0 
               

Grauschnäpper* Muscicapa striata * V - - 0 
               

Grünfink* Carduelis chloris * * - - 0 
               

Haubenmeise* Parus cristatus * * - - 0 
               

Hausrotschwanz* Phoenicurus ochruros * * - - 0 
               

Haussperling* Passer domesticus V V - - 0 
               

Heckenbraunelle* Prunella modularis * * - - 0 
               

Jagdfasan* Phasanius colchicus ¨ - - - 0 
               

Kernbeißer* Coccothraustes coccothraustes * * - - 0 
               

Kleiber* Sitta europaea * * - - 0 
               

Kohlmeise* Parus major * * - - 0 
               

Misteldrossel* Turdus viscivorus * * - - 0 
               

Mönchsgrasmücke* Sylvia atricapilla * * - - 0 
               

Rabenkrähe* Corvus corone * * - - 0 
               

Reiherente Aythya fuligula * * - - 0 
               

Ringeltaube* Columba palumbus * * - - 0 
               

Rohrammer* Emberiza schoeniclus * * - - 0 
               

Rotkehlchen* Erithacus rubecula * * - - 0 
               

Schwanzmeise* Aegithalos caudatus * * - - 0 
               

Singdrossel* Turdus philomelos * * - - 0 
               

Sommergoldhähnchen* Regulus ignicapillus * * - - 0 
               

Star Sturnus vulgaris * 3 . . 0 
               

Stieglitz* Carduelis carduelis V * - - 0 
               

Stockente* Anas platyrhynchos * * - - 0 
               

Straßentaube* Columba livia f. domestica ¨ ¨ - - 0 
               

Sumpfmeise* Parus palustris * * - - 0 
               

Sumpfrohrsänger* Acrocephalus palustris * * - - 0 
               

Tannenhäher* Nucifraga caryocatactes * * - - 0 
               

Tannenmeise* Parus ater * * - - 0 
               

Türkentaube* Streptopelia decaocto * * - - 0 
               

Wacholderdrossel* Turdus pilaris * * - - 0 
               

Waldbaumläufer* Certhia familiaris * * - - 0 
               

Waldlaubsänger Phylloscopus sibilatrix 2 * - - 0 
               

Weidenmeise* Parus montanus * * - - 0 
               

Wintergoldhähnchen* Regulus regulus * * - - 0 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RLB RLD EHZ KBR sg 
Relevanz-
prüfung  

Vorkommen lt. geografi-
scher 

Datenbankabfrage LfU 

Vorkommen lt. akt. 
Quellen (Rödl et 

al., 2012) 
Lebensraum lt. LfU 

artspezifischer Lebensraum vorhanden und nutzbar? 

NW 2011 
im GB 
Teil B 

E Lkr. TK25 

akt 7932_2 

G
rü

n
la

n
d
 

B
ö

s
c
h

u
n

g
e

n
 

L
 g

ro
b
 

STA LL 7932 BVG KS ED FD 
Lebensraumeig-
nung GB für Brut   

Zaunkönig* Troglodytes troglodytes * * - - 0 
               

Zilpzalp* Phylloscopus collybita * * - - 0 
               

Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis * * - - 0 
               

Bartmeise Panurus biarmicus R * B:u, W:g - X X X 0 
            

Bergfink Fringilla montifringilla * * W:g - X X 0 0 
            

Berglaubsänger Phylloscopus bonelli * * B:g x X X X 0 
            

Bergpieper Anthus spinoletta * * B:? - X 0 X 0 
            

Brandgans Tadorna tadorna R * B:u, D:g - X X 0 0 
            

Dreizehenspecht Picoides tridactylus * * B:g x X X X 0 
            

Fischadler Pandion haliaetus 1 3 B:s, R:g x X X X 0 
            

Flußseeschwalbe Sterna hirundo 3 2 B:s x X X X 0 
            

Flussuferläufer Actitis hypoleucos 1 2 B:s x X X X 0 
            

Grauammer Emberiza calandra 1 V B:s x X X X 0 
            

Haubenlerche Galerida cristata 1 1 B:s, W:s x X X 0 0 
            

Heidelerche Lullula arborea 2 V B:s x X X X 0 
            

Kampfläufer Calidris pugnax 0 1 R:u - X X 0 0 
            

Knäkente Spatula querquedula 1 2 B:s, D:? x X X X 0 
            

Kormoran Phalacrocorax carbo * * B:u, W:g - X X X 0 
            

Kornweihe Circus cyaneus 0 1 W:g - X X 0 0 
            

Krickente Anas crecca 3 3 B:s, W:u - X X X 0 
            

Lachmöwe Larus ridibundus * * B:g, W:g - X X X 0 
            

Mittelmeermöwe Larus michahellis * * B:g, W:g - X X X 0 
            

Pfeifente Mareca penelope 0 R R:g - X X X 0 
            

Prachttaucher Gavia arctica * * W:g - X X 0 0 
            

Raufußkauz Aegolius funereus * * B:g x X X X 0 
            

Rebhuhn Perdix perdix 2 2 B:s - X X X 0 
            

Rohrdommel Botaurus stellaris 1 3 B:s, W:g x X X 0 0 
            

Rohrweihe Circus aeruginosus * * B:g x X X X 0 
            

Rostgans Tadorna ferruginea * * B:u - X X 0 0 
            

Rotschenkel Tringa totanus 1 3 B:s x X 0 X 0 
            

Schellente Bucephala clangula * * B:g, W:g - X X X 0 
            

Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis 2 * B:u, W:g - X X X 0 
            

Schwarzkopfmöwe Larus melanocephalus R * B:u - X X X 0 
            

Silberreiher Ardea alba * * S:g, W:g - X 0 X 0 
            

Singschwan Cygnus cygnus * R W:g - X X 0 0 
            

Sperlingskauz Glaucidium passerinum * * B:g - X X X 0 
            

Spießente Anas acuta * 3 D:g - X X 0 0 
            

Steinschmätzer Oenanthe oenanthe 1 1 B:s - X X X 0 
            

Steppenmöwe Larus cachinnans * R W:g - X X 0 0 
            

Sterntaucher Gavia stellata * * W:g - X X 0 0 
            

Sturmmöwe Larus canus R * B:u, W:g - X X 0 0 
            

Tafelente Aythya ferina * * B:g, W:g, R:g - X X X 0 
            

Trauerseeschwalbe Chlidonias niger 0 1 R:g - X X X 0 
            

Uferschwalbe Riparia riparia V V B:u x X X X 0 
            

Uhu Bubo bubo * * B:s x X X X 0 
            

Waldwasserläufer Tringa ochropus R * B:?, R:g x X X X 0 
            

Wanderfalke Falco peregrinus * * B:u x X X X 0 
            

Weißrückenspecht Dendrocopos leucotos 3 2 B:s x X 0 X 0 
            

Wendehals Jynx torquilla 1 2 B:s x X X X 0 
            

Wespenbussard Pernis apivorus V 3 B:g x X X X 0 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RLB RLD EHZ KBR sg 
Relevanz-
prüfung  

Vorkommen lt. geografi-
scher 

Datenbankabfrage LfU 

Vorkommen lt. akt. 
Quellen (Rödl et 

al., 2012) 
Lebensraum lt. LfU 

artspezifischer Lebensraum vorhanden und nutzbar? 

NW 2011 
im GB 
Teil B 

E Lkr. TK25 

akt 7932_2 

G
rü

n
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n
d
 

B
ö

s
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e

n
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 g
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STA LL 7932 BVG KS ED FD 
Lebensraumeig-
nung GB für Brut   

Wiesenweihe Circus pygargus R 2 B:s x X 0 X 0 
            

Ziegenmelker Caprimulgus europaeus 1 3 B:s x X X 0 0 
            

Zwergdommel Ixobrychus minutus 1 2 B:s x X 0 X 0 
            

Zwergohreule Otus scops R R B:? x X X X 0 
            

Zwergsäger Mergellus albellus * * W:g - X X 0 0 
            

Beutelmeise Remiz pendulinus V * B:g - X X X X 0 
           

Birkenzeisig Carduelis flammea * * W:g, R:g, B:g - X X X X 0 
           

Drosselrohrsänger Acrocephalus arundinaceus 3 * B:s x X X X X 0 
           

Flussregenpfeifer Charadrius dubius 3 * B:u x X X X X 0 
           

Großer Brachvogel Numenius arquata 1 1 B:s, R:s, W:u x X X X X 0 
           

Karmingimpel Carpodacus erythrinus 1 * B:s x X X X X 0 
           

Löffelente Spatula clypeata 1 3 B:s, R:g - X X X X 0 
           

Nachtigall Luscinia megarhynchos * * B:g - X X X X 0 
           

Raubwürger Lanius excubitor 1 2 B:s, W:? x X X X X 0 
           

Rohrschwirl Locustella luscinioides * * B:u x X X X X 0 
           

Saatkrähe Corvus frugilegus * * B:g, W:g - X X X X 0 
           

Schlagschwirl Locustella fluviatilis V * B:g - X X X X 0 
           

Schwarzstorch Ciconia nigra * * B:g, R:? x X X X X 0 
           

Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana 1 3 B:s - X X X X 0 
           

Weißstorch Ciconia ciconia * 3 B:u, R:u x X X X X 0 
           

Wiesenschafstelze Motacilla flava * * B:u - X X X X 0 
           

Bluthänfling Carduelis cannabina 2 3 B:s - X X X X X 0 
          

Erlenzeisig Carduelis spinus * * W:g, R:g, B:g - X X X X X 0 
          

Graureiher Ardea cinerea V * B:g, W:g - X X X X X 0 
          

Kolkrabe Corvus corax * * B:g - X X X X X 0 
          

Schleiereule Tyto alba 3 * B:u x X X X X X 0 
          

Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca V 3 B:g - X X X X X 0 
          

Turteltaube Streptopelia turtur 2 2 B:g x X X X X X 0 
          

Waldschnepfe Scolopax rusticola * V B:g - X X X X X 0 
          

Wasserralle Rallus aquaticus 3 V B:g, W:g - X X X X X 0 
          

Baumfalke Falco subbuteo * 3 B:g x X X X X X X 0 0 0 
       

Blaukehlchen Cyanecula svecica * * B:g x X X X X X X 0 0 0 
       

Eisvogel Alcedo atthis 3 * B:g x X X X X X X 0 0 0 
       

Gänsesäger Mergus merganser * V B:u, W:g - X X X X X X 0 0 0 
       

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 3 V B:u - X X X X X X 0 0 0 
       

Gelbspötter Hippolais icterina 3 * B:u 
 

X X X X X X 0 0 0 
       

Grauspecht Picus canus 3 2 B:s - X X X X X X 0 0 0 
       

Grünspecht Picus viridis * * B:u x X X X X X X 0 0 0 
       

Haubentaucher Podiceps cristatus * * B:g, R:g, W:g - X X X X X X 0 0 0 
       

Kleinspecht Dryobates minor V V B:u - X X X X X X 0 0 0 
       

Kolbenente Netta rufina * * B:g, R:g, W:g - X X X X X X 0 0 0 
       

Mauersegler Apus apus 3 * B:u - X X X X X X 0 0 0 
       

Mittelspecht Leiopicus medius * * B:u x X X X X X X 0 0 0 
       

Schilfrohrsänger Acrocephalus schoenobaenus * * B:s x X X X X X X 0 0 0 
       

Schnatterente Mareca strepera * * B:g, R:g, W:g - X X X X X X 0 0 0 
      

 Schwarzspecht Dryocopus martius * * B:u x X X X X X X 0 0 0 
      

Teichhuhn Gallinula chloropus * V B:u x X X X X X X 0 0 0 
       

Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus * * B:g - X X X X X X 0 0 0 
       Waldkauz Strix aluco * * B:g x X X X X X X 0 0 0        

Braunkehlchen Saxicola rubetra 1 2 B:s - X X X X X X 2 3 X 4   200   0 
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STA LL 7932 BVG KS ED FD 
Lebensraumeig-
nung GB für Brut   

Bekassine  Gallinago gallinago 1 1 B:s; R:u x X X X X X X 2 0 X 3 55 500  0   

Dorngrasmücke Sylvia communis V * B:g - X X X X X X 0 2 X 4   200   0 
  

Feldlerche Alauda arvensis 3 3 B:s - X X X X X X 1 0 X 4   500   0 
  

Habicht Accipiter gentilis V * B:u x X X X X X X 2 0 X 5     200 0 
  

Hohltaube Columba oenas * * B:g - X X X X X X 2 0 X 2 58 500   0 
  

Kiebitz Vanellus vanellus 2 2 B:s, R:u x X X X X X X 1 0 X 3 55 200/400   0 
  

Kuckuck Cuculus canorus V V B:g - X X X X X X 2 2 X 2 58 300   0 
  

Mäusebussard Buteo buteo * * B:g, R:g x X X X X X X 1 2 X 5     200 0 
  

Neuntöter Lanius collurio V * B:g - X X X X X X 2 0 X 4   200   0 
  

Pirol Oriolus oriolus V V B:g - X X X X X X 2 0 X 2 58 400   0 
  

Rotmilan Milvus milvus V V B:u, R:g x X X X X X X 2 0 X 5     300 0 
  

Schwarzkehlchen Saxicola torquatus V * B:g - X X X X X X 3 0 X 4   200   0 
  

Schwarzmilan Milvus migrans * * B:g, R:g x X X X X X X 2 0 X 5     300 0 
  

Sperber Accipiter nisus * * B:g, R:g x X X X X X X 2 2 X 5     150 0 
  

Wachtel Coturnix coturnix 3 V B:u x X X X X X X 1 0 X 1 52   50 0 
  

Wachtelkönig Crex crex 2 2 B:s x X X X X X X 2 0 X 1 47   50 0 
  

Waldohreule Asio otus * * B:u x X X X X X X 1 2 X 2 58 500   0 
  

Wiesenpieper Anthus pratensis 1 2 B:u - X X X X X X 2 0 X 4   200   0 
  

Dohle Corvus monedula V * B:s - X X X X X X 2 0 X 5   100   X 0   

Feldschwirl Locustella naevia V 3 B:g - X X X X X X 3 0 X 4   100   X 0   

Graugans Anser anser * * B:g, W:g, R:g - X X X X X X 2 0 X 5   100   X 0   

Höckerschwan Cygnus olor * * B:g, W:g, R:g - X X X X X X 2 0 X 5   100   X 0   

Kanadagans Branta canadensis * * B:g, W:g, R:g - X X X X X X 2 0 X - - - - X 0   

Klappergrasmücke Sylvia curruca 3 * B:? - X X X X X X 3 3 X 4   100   X 0   

Turmfalke Falco tinnunculus * * B:g x X X X X X X 1 2 X 5     100 X 0   

Feldsperling Passer montanus V V B:g - X X X X X X 2 2 X 5   100   X X 0
13

 

Goldammer Emberiza citrinella * V B:g - X X X X X X 2 2 X 4   100   X X 0 

Mehlschwalbe Delichon urbicum 3 3 B:u - X X X X X X 2 0 X 5   100   X X 0
14

 

Rauchschwalbe Hirundo rustica V 3 B:u - X X X X X X 2 0 X 5   100   X X 0 

 

Für nach VS-RL geschützte europäische Vogelarten ergeben sich kein prüfrelevantes Artenspektrum und somit auch kein Erfordernis für eine vertiefte spezielle artenschutzrechtliche Prüfung. Eine Erfüllung von 
Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG kann mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden. 

 

 

 

 

                                                
13

 Im Rahmen der Baustellenfreimachung des Geltungsbereichs bestand nach Angaben der Umweltbaubegleitung keine Gefahr für eine Beanspruchung von Lebensstätten. Die Arbeiten erfolgen Ende September/Anfang Oktober 2015, also außerhalb sensibler Zeiten, so dass erhebliche 

Störungen ausgeschlossen werden konnten. Des Weiteren konnte im o.g. Zeitraum eine Tötung von Individuen bzw. deren Entwicklungsformen in Zusammenhang mit der Zerstörung von Lebensstätten ausgeschlossen werden. Für den verbleibenden Teil des Geltungsbereiches B kann eine 

Erfüllung von Verbotstatbeständen weit verbreiteter Vogelarten wie Feldsperling und Goldammer ausgeschlossen werden.  
14

 Vogelarten die im Geltungsbereich nur als Nahrungsgast (NG) erscheinen, werden aufgrund des Vorhandenseins vergleichbarer Nahrungshabitate in ausreichendem Umfang im Umfeld als unempfindlich gegenüber den Projektwirkungen eingestuft. 
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5 Gutachterliches Fazit  

Durch das geplante Vorhaben ist eine geschützte Tierart gem. Anhang IV FFH-RL aus der 
Artengruppe der Kriechtiere betroffen (Zauneidechse).  

Eine Beeinträchtigung nach VS-RL geschützter Vogelarten kann ausgeschlossen werden. 

Die Funktionalität betroffener Lebensstätten im räumlichen Zusammenhang bleibt ge-
wahrt, erhebliche Störungen sowie eine signifikante Erhöhung des Tötungs-
/Verletzungsrisikos kann unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahme ausge-
schlossen werden. 

Zur Vermeidung baubedingter Individuenverluste der Zauneidechse erfolgt im Nahbereich 
(30 m) der Zauneidechsenlebensräume, während der Aktivitätszeit der Art (Anfang April 
bis Ende Oktober), keine längere (> 2 Tage) Lagerung von Material, welches der Art als 
Habitat dienen könnte (lockeres Gesteinsmaterial, Baumstümpfe). 

Insgesamt werden keine naturschutzrechtlichen Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 
i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfüllt. Die Erteilung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7 
BNatSchG ist daher nicht erforderlich. 

 

Aufgestellt: 

 

Marzling, 03.09.2019 

 

 

Dietmar Narr 
Landschaftsarchitekt BDLA 
Stadtplaner
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